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Gültig bis 12. 1. 2019WOLLE-AKTIONGültig bis 9. 3. 2019

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag 9.00 – 18.30 Uhr durchgehend
Samstag 9.00 – 16.00 Uhr durchgehend

Tösstalstrasse 57, 8400 Winterthur
Haltestelle «Fotozentrum», Buslinie 2
Telefon 058 455 40 90

• HEIMTEXTILIEN
• VORHÄNGE
• WOLLE
• MODE

cavatappo.ch

Pro Flasche, 75 cl

nur Fr.4.95
*

statt 9.90 **
beim Kauf von 12 Stk.

Einzelpreis 5.85 *

Primitivo Salento
IGT Doppio Passo, 2016

Bestseller

Pro Flasche, 75 cl

nur Fr.11.25
*

statt 16.70 **

beim Kauf von 6 Stk.

Einzelpreis 12.15 *

Fabelhaft Douro
DOC Tinto, 2015

Pro Flasche, 75 cl

nur Fr.13.95
*

statt 24.90 **

beim Kauf von 6 Stk.

Einzelpreis 14.85
*

Rocca Rubia
DOC Riserva, 2015

Pro Flasche, 75 cl

nur Fr.18.45
*

statt 32.50 **

beim Kauf von 6 Stk.

Einzelpreis 19.35
*

Primitivo di Manduria
DOC Sessantanni, 2015

Primitivo der

Königsklasse
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Aktionswochen!
Gegen Abgabe dieses Coupons

erhalten Sie bis zum 16. März 2019

10% Rabatt
auf unsere über 150 Weine

mit hervorragendem
Preis-/Leistungsverhältnis

Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen
und Rabatten. Nur solange Vorrat.

Altstadt

Schleife/
Geiselweid

Deutweg

St.Gallerstrasse

Tösstalstrasse

CAVATAPPO

Tösstalstrasse 59
8400 Winterthur
Telefon 058 455 40 80

Öffnungszeiten:
Di –Fr 14.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr

Bus 2, Fotozentrum

LB

RABATT
AUF DAS GANZE WOL

LESORTIME
NT

20%
ausser auf bereits reduzierte Artikel.

20%20%

Viele Neuheiten für den Frühling
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Region

Seuzach erhält imGewerbegebiet
Asp in Oberohringen eine neue
Mobilfunkantenne.DerGemein-
derat von Seuzach hat kürzlich
das Baugesuch dafür bewilligt.
Einsprachen erwartet die Ge-
meinde keine.

Bauherrin ist die Swisscom.
DieMobilfunkanbieterinwill auf
dem Gewerbehaus an der Mett-
lenstrasse 6b eine neue Anlage
installieren. Diese wird circa 20
Meter hoch sein und für alle

Swisscom-Systeme von 2G bis
5G, die aktuell zurVerfügung ste-
hen, genutzt werden können,
heisst es seitens der Mobilfunk-
anbieterin.Aktuellwerde dieAn-
lage mit 4G und 4G+ ausgerüs-
tet. «Sie kann aber zu gegebener
Zeit mit 5G nachgerüstet wer-
den.»Mit derUmsetzung und In-
betriebnahme der neuen Anlage
ist gemäss Swisscom etwa in
einem halben Jahr zu rechnen.

FünfteMobilfunkanlage
Damit stehen zwei von total fünf
Mobilfunkanlagen in Seuzach im
Gewerbegebiet in Oberohringen,
wo sich jetzt bereits eine an der
Deisrütistrasse befindet. Die drei
übrigen Anlagen sind an der
Birchstrasse, in ForrenbergNord
sowie zwischen Seuzach undUn-
terohringen stationiert.

Die Seuzacher haben 2014 in
ihrer Bau- und Zonenordnung
(BZO) festgelegt, dass fürMobil-
funkantennen strenge Regeln
gelten sollten. Demnach sind
Antennen für die überkommu-

nale Versorgung nur noch in der
Gewerbezone erlaubt.Antennen
für die Versorgung in Seuzach
selbst sollten, sofern sie sichtbar
sind, zuallererst im Gewerbege-
biet errichtetwerden und erst in
zweiter und dritter Priorität in
anderen Zonen. In der Kernzone
sind sie komplett verboten.

Gegen diese Bestimmungen
haben sich Swisscom, Sunrise
und Salt vor fünf Jahren vergeb-
lich gewehrt. Gemeinsam argu-

mentierten sie, dass die Gemein-
de Seuzach sie mit diesen Vor-
schriften am Erfüllen ihres
Auftrags hindere.

Das Baurekursgericht des
Kantons Zürichwies die Einspra-
che der drei Mobilfunkanbieter
jedoch zurück und bezeichnete
die Regeln als angemessen.Dies,
weil sie ausdrücklich nicht mit
dem Schutz vor Strahlung argu-
mentieren, sondern mit der op-
tischen Beeinträchtigung. (dt)

Neue Handyantenne im Gewerbegebiet
Seuzach Geplante Mobilfunkanlage ist ganz im Sinne von Seuzachs Regeln.

Zwei Kandidaten
fürs Präsidium
Rorbas Bei der bevorstehenden
Ersatzwahl für das Gemeinde-
präsidium in Rorbas wird es zu
einer Kampfwahl kommen. In-
nerhalb der ersten Frist haben
sich bereits zwei Kandidaten ge-
meldet: Jakob Christian Huber
und Martin Lips. Beide sind ak-
tuell Mitglieder der Rechnungs-

prüfungskommission. Die zwei-
te Frist läuft seit Freitag für sie-
ben Tage. Der erste Wahlgang
wird am 19. Mai stattfinden. Für
die Wahl zum Gemeindepräsi-
denten ist das absoluteMehrnö-
tig. Der Termin für einen allfäl-
ligen zweiten Wahlgang steht
noch nicht fest. Der bisherige Ge-
meindepräsident Hans Ulrich
Büchimusste im letzten Jahr sein
Amt aus gesundheitlichen Grün-
den niederlegen. Von den übri-
gen Gemeinderatsmitgliedern
stellt sich niemand für das Amt
zur Verfügung. (fab)

Gemeinde führt künftig
Kirchenrechnung
Elgg Die Politische Gemeinde
wird ab 2020 die Rechnung der
neuen Kirche Eulachtal führen,
zu der sich die reformierten
Kirchgemeinden von Elgg, Elsau
und Schlatt zusammenschlies-
sen werden. Die Steuerungs-
gruppe der Fusion hatte die Poli-
tische Gemeinde dafür angefragt.
Für die Rechnungsführungwird
die Kirche eine jährliche pau-
schale Entschädigungvon30000
Franken zahlen. (red)

Nachrichten

«Die Anlage
kann auf 5G
nachgerüstet
werden.»
Medienstelle der Swisscom

ANZEIGE

ANZEIGE

Sharon Kesper

Ein Mann steht an einem Tisch
und schaut gespannt auf seinen
CD-Player. Ein anderer sitzt da-
vor, begutachtet das Gerät von al-
len Seiten und überlegt. Ob er
noch zu flicken ist? Das CD-Lauf-
werk funktioniert nicht mehr.
«Das ist schon der dritte CD-
Player, den wir gekauft haben
und der keine CDs mehr ab-
spielt», erzählt der Besitzer. Die
ersten beide Male habe er ihn
entsorgt, nun aber hofft er, dass
man ihn reparieren kann.DerEx-
perte, ein ehemaligerRadio- und
TV-Elektroniker, sieht skeptisch
aus. «Vielleicht liegt es am Laser,
und dann können wir wohl
nichtsmehr tun», ist sein vorläu-
figes Urteil.

Jeweils am ersten Samstag im
Monat findet in Turbenthal ein
Repair Café statt, diesesWochen-
ende zum zweiten Mal. Freiwil-
lige Fachpersonenversuchen, al-
les Mögliche zu reparieren. An
diesem Samstagwurden über 20
Gegenstände gebracht – vom
Toaster oder der Kaffeemaschi-
ne überRasierapparate,Textilien
bis hin zu Spielzeug.

So viele Einzelteile
Eine Frau steht erwartungsvoll
vor ihremStaubsauger. «Ich habe
ihn seit 18 Jahren, und wenn es
irgendwie geht, möchte ich kei-
nen neuen kaufen, daswäreVer-
schwendung», sagt sie. Der gan-
ze Staubsaugerwurde auseinan-
dergenommen und geflickt.Nun
muss er wieder zusammenge-
baut werden – und das ist viel
aufwendiger als angenommen.
«Ich hätte nie gedacht, dass er
aus so vielen Einzelteilen be-
steht», sagt die Frau. Einen Satz,
den man über den Morgen ver-
teilt immerwieder hört.Tatsäch-
lich sind viele Gegenständewäh-
rend des Flickens nicht mehr zu
erkennen, und es kann nur ge-
rätselt werden, um was es sich
handelt. So auch bei einerHeiss-
luftfritteuse. Der Experte steht

davor und sagt lachend: «Die
Operation läuft noch!»

In einem weiteren Raum sit-
zen zwei Frauen, die sich vor al-
lem auf das Nähen spezialisiert
haben. Mit grosser Sorgfalt und
offensichtlich viel Spassmachen

sie sich ansWerk. Gerade haben
sie den Reissverschluss eines
Rucksackes repariert.

Die Frauen kümmern sich um
allerlei textile Dinge. Kopfzerbre-
chen hat ihnen an diesem Sams-
tag aber etwas anderes bereitet:

«Jemand hat uns eine kaputte
Nähmaschine gebracht, das war
eine echteHerausforderung!» Sie
mussten sich im Internet schlau-
machen und haben so schliess-
lich herausgefunden, an was es
liegen könnte. «Jetzt geht sie

wieder», erzählen sie. Beide sind
mit viel Freude dabei. «Ich freue
mich immer, wenn ich etwas
wiederbrauchbarmachen kann»,
erzählt die eine. Die andere be-
tont dieWertschätzung der Res-
sourcen. Und: «Ich finde es toll,

wenn ich kreativ an die Sache he-
rangehen kann.Manchmal sieht
der Gegenstand am Schluss an-
ders aus als vorher, aber die Be-
sitzer freuen sich einfach, wenn
sie ihnweiterhin brauchen kön-
nen.» Es scheint, als wären es in
den meisten Fällen ökologische
Gründe, die die Leute ins Repair
Café locken – manchmal aber
auch emotionale, weil man sich
von einem Gegenstand nicht
trennen möchte.

Kennen lernen und plaudern
Die meisten Dinge können im
Repair Café geflickt werden. Im
Falle des CD-Players scheint es
aber hoffnungslos zu sein, und
das Besitzerpaar akzeptiert, dass
es sich vielleicht doch wieder
einen neuen kaufen muss. Auch
wenn es sich diese ökologische
Sinnlosigkeit gerne erspart hät-
te. Es wird klar: Die Menschen,
die ins Repair Café kommen, ha-
ben grosse Freude daran, ihre
Dinge reparieren zu lassen, statt
sie wegzuwerfen. Noch mehr
Spass bereitet ihnen aber die Ge-
sellschaft. «Ich habe viele tolle
Menschen kennen gelernt», er-
zählt eine der Näherinnen. «Ein
tolles Samstagmorgenpro-
gramm!»

Kaffee trinken undDinge reparieren
Turbenthal Einmal imMonat kannman im Repair Café kaputte Dinge vorbeibringen, um sie reparieren zu lassen.
Der ökologische Gedanke steht dabei ebenso im Vordergrund wie das gesellschaftliche Beisammensein.

«Ich habe ihn
seit 18 Jahren, und
wenn es irgendwie
geht, möchte ich
keinen neuen
kaufen, das wäre
Verschwendung.»
Kundin im Repair-Café
mit einem kaputten Staubsauger

Es wird repariert: Zum zweiten Mal ist diesen Samstag in Turbenthal ein Repair Café durchgeführt worden. Foto: Madeleine Schoder

Mehr Sicherheit imAlter:
AHV-Renten steuerfrei!

Und in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker

www.svp-zuerich.ch
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